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fin einem Sommernadimittog

Ein alter Mann
sonnt seine alten Glieder,
und aus dem offnen Schulhausfenster
tönen Sommerlieder.

Die Fliegen summen
trag, gedämpft,
und auf Kanzleien
wird heftig mit dem Schlaf gekämpft.

Nur eine Feder kratzt
auffallend laut:
Der Lehrling schreibt
an seine Braut.

Die Strafje gähnt,
der Bauer mäht das Korn,
die Hitze stichf
scharf wie ein Dorn.

Die Turmuhr döst,
der Kuckuck hat Beschwerden;
es will und will
nicht Feierabend werden. To Pe

Der Feldmauser von Heimiswil

In einem der grohen oberaargaui-
schen Dörfer lebte vor Zeiten ein
berühmter Feldmauser. Nun begab es
sich, dah die Bauern von Heimiswil im
Emmental eines Jahres von groher
Mäuseplage heimgesucht wurden. Man
beschloh, sich an besagten Mauser zu
wenden, der sich nach Heimiswil
bemühte, wo ihm die Bauern die zu
mausenden Grundstücke zeigten und ihn
trugen, zu welchem Preis er sie mausen
wolle. Der Mann verlangte vierhundert
Franken. Dieser Preis schien den, des
Marktens gewohnten Bauern übersetzt.
Ein besonders Schlauer schlug dem
Mauser namens aller dreihundert Franken

vor.
«Dann möchten die Bauern ihre

Mäuse selber fangen.»
Erneutes Schachern, worauf der Schlaumeier

einen Kompromiß vorschlug. Man
werde dem Mauser dreihundert Franken
auf alle Fälle ausrichten und im Falle
der Zufriedenheit, im Herbst, weitere
hundert Franken.

Der Mauser war zufrieden unter der
Bedingung, dah darüber ein schriftlicher

Vertrag rechtsgültig abgefafjt
werde. Welches geschah.

Kurz darauf sah man den Mauser
einen oder zwei Tage mausen. Dann
kurz darauf noch einmal. Fortan wurde
er den ganzen Sommer hindurch mit

OVIGNAC
SENGLET

der echte Elercognac, gibt neue Lebensfreude!
AUGUST SENGLET A.G. MUTTENZ BL.

Junger Mann, Uber den Sinn des Lebens nachdenkend

keinem Auge mehr erblickt. Die Mäuse
hatten gute Zeiten.

Im Herbst erschien der Mauser und
forderte seine 400 Franken ein. Grofjer
Protest; er habe ja nur wenige Tage
gearbeitet usw.

«Also seit ihr nicht zufrieden?»
«Nein, beim Hagel nichtl» entgegnete

entrüstet der Schläuling.
«Je nun», erklärte der Mauser

bescheiden, «dann werde ich mich
eben mit dreihundert begnügen
müssen.» Auf die Einrede der Bauern
verwies er auf den vereinbarten Vertrag,
strich sein Geld ein und machte sich
schmunzelnd von hinnen.

Es soll darauf einige Jahre lang nichf
eben geraten gewesen sein, die Heimis-
wiler zu fragen, ob sie heuer auch
wieder zu mausen gedächten.

Aus: C. A. Loosli «Erlebtes und Erlauschtes»,
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